
Links: Blick von
Osten auf die 1807
erbaute und 1808
geweihte Pfarrkirche
St. Nikolaus mit
Friedhof Zustand
um 1900.

Rechts: Eingerüsteter
Turm der 1912 erbau¬
ten Fürst-Johannes-
Jubiläumskirche

nahm Pfarrer Mähr die Pfarrei Rankweil.
Er, der sich mit seiner ganzen Energie für
den Neubau der Pfarrkirche und die Wie¬
derherstellung des Pfarrhofes eingesetzt
hatte, erlebte weder das eine noch das an¬
dere. Beide Bauprojekte zogen sich unnöti¬
gerweise in die Länge, da sich die kaiserli¬
chen und fürstlichen Ämter wegen der Kos¬
tenverteilung immer noch oder schon wie¬
der uneinig waren. So «fanden sich die
Balzner, die durch die furchtbare Feuers¬
brunst von 1795 und die großen Schäden
des Krieges verarmt waren, genötiget,
Gelder aufzunehmen und so brachten sie
Kirche und Pfarrhof unter Dach» 22

. Die Ein¬
weihung der neuen Pfarrkirche fand am
25. Juli 1808 statt. Der wieder aufgebaute
Pfarrhof konnte erst 1810, einigermassen
hergerichtet, wieder bezogen werden.

4. Die Renovation von Pfarrhaus und
Pfarrstall 1975 bis 1977

Die Pfarrkirche von 1807, die «oberhalb der
Landstraße in freier, feuersicherer Lage er¬
baut» 23 worden war, erwies sich schon bald
als zu klein. Seit 1850 war immer wieder

——. , „ ,,- die Rede von einem Kirchenneubau, der
■ Ebenda, s. 19. aber ebenso viele Befürworter wie Gegner
24 Büchel 1982, s. 126 ff. fand. Die neue Kirche sollte am Abhang des

t

Tiirst Johannes Wiläumshirche Balzcrs.

Burghügels zu stehen kommen. Nach jahre¬
langem Kampf um die Finanzierung konnte
schliesslich am 12. November 1912 die
Fürst-Johannes-Jubiläumskirche eingeweiht
werden.

1913/14 baten der Balzner Gemeinderat
und das Pfarramt den Landesfürsten um
finanzielle Unterstützung beim Bau eines
neuen Pfarrhauses, das in unmittelbarer
Nähe zur neuen Pfarrkirche errichtet wer¬
den sollte. Landesverweser Leopold von
Imhof vermutete jedoch, die Gemeinde
wolle sich vor dem dringend nötigen Neu¬
bau eines Armenhauses drücken und statt -
dessen das frei werdende alte Pfarrhaus als
Armenhaus benützen. 24 Ob der Landesver¬
weser mit seiner Vermutung richtig lag, sei
dahingestellt. Auf jeden Fall wurde dieses
Pfarrhaus nicht realisiert. Wenigstens er¬
hielt das alte Pfarrhaus elektrisches Licht,
als Balzcrs 1921 an das elektrische Strom¬
netz angeschlossen wurde.
Länger dauerte es, bis das Pfarramt einen
privaten Telefonanschluss bekam. Das offi¬
zielle Telefonverzeichnis von 1921 vermerkt
für Balzcrs neun private Teilnehmeran¬
schlüsse. Das Pfarramt ist nicht darunter.
Im Verzeichnis von 1930 sind 20 Telefon¬
abonnenten verzeichnet. Das Pfarramt
trägt die Nr. 18.
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